
( § 9 (6) BBauG) 

zum Bebauungsplan o9.52.oo (53) -· Hegebuchenkamp -

~i"as·sung vom )o. 9. 1975" 

Der Beba.uungrsp1Q.n... ist gemäß § 8 (2) BBauG au.s dem am 

16. 12. 1965 von der Bürgerschaft besc!h.lossenen und 

am 15. 7. 1966 durch den M:i.niste:c fü1~ 1.\rbe:L t" Soziales 

und Vertriebene genehmigten Ii'lächen:nut.z,ungsplan und 
seiner 24. Änderungentwickelt worden~ 

1. Rechtsgrundlag§.U 

Bundesbaugesetz (BBauG) vom 23. 6. 196o (BGBl. :r. S. )lH) 

· Verordnung· über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) 
vom 26. 11. 1968 (BGBl. I. S. 1237 und BGBL I 1969,8. 11) 

Verordnung über die Ausarbeitung· der Baulei tplär).e SOi-orie 
über die Darstellun~ des Planinhaltes (PlanzVO) vom 19. l. 1965 

· (BGBl. III1 213-1-3) . 

Landesbauordnung fUr das Land Schlesw:i.g·-Holstein (LBO) vom 
9. 2. 1967 ( GVOBl. S. 51 ) . 

Gesetz über die. baugestalterischen :B,estsetzungen. vom lo. 1+. 1969 
·(GVOBl. S. 59) in Verbindung mit§ 1 der ersten Verordnung 
zur Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 9. 12. l96o (GVOBl. 
Schl.-Holst. S. 198) 

2. Plangebie_!l 

Der räumliche Geltungsbereich liegt im Stadtteil St. JUrgen, 
Gemarkung Streokni tz" Flur :3J nor•döstlieh der geplanten Um­
gehungsstraße (B 2o7), westl:Löh der Ratzeburger Landstraße$ 
südlich der Bebauung an der Mer'lcurstraße 1 bis 1'7 und nord­
westlich der geplanten Kreuzung B 2o7/Blankensee:r. Straße. 

Er erfaßt die nachstehend aufgefUhrten Flu.rstUoke: 

8/193 tlw.J> 8/194, 8/195, 8/196 3 8/197y 

8/198" 8/199" 8/2oo_. 8/2ol 1 8/2o2 1 8/~~o~;; t:l'"·-• 

8/2o4 tl·w., 8/2o5 tlw •. ~ 8/2o6 thv. 1 8/2o'?' \. -''·" _, 

8/2o8 t1w • ., 8/2o9 tlw., 8/213 th.r""' 8/2l!l LJ:;"" 

8/215" 8/216" 8/217" 8/218" 8/219" 8/220; 8/2.21, 

8/222" 8/223.t 8/221~9 8/225~ 8/226., 8/22'7:; 8/228 .. 

8/229 .. 8/2;(),9 8/231" 8/232., 8/233" 8/234.J 8/235" 

8/236 tlw., 8/237 tlw. r 8/245 tlw. UJ.'ld 16/19 tlw •• 
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3. Städtebauliche Maßnahmen 

:12=!: §1}~ :r: !€2~ )~!.:! ~!=!: ~ ~t ~~-~~ )i'=! ~ ~ ~J:.:!€2 

Die Flächen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind 
bisher unbebaut geblieben und im Flächennutzungsplan als 
Wohngebiet dargP c:t.ell t. 

~~§h~~~g~-~~§~§~~~~~g~~ 

Im Geltungsbereich des neugefaßten Bebauungsplanes o9.52.oo -
~ Hegebuchenkamp - ist bisher der ursprüngliche Bebauungsplan 
o9.52.oo (53) - Hegebuchenkamp - rechtsverbindlich. Die 
bisher im Qitungsbereich des Bebauungsplanes getroffenen 
Festsetzungen sollen unwirksam werden. Die nunmehrigen Fest­
setzungen treten an die Stelle der bisherigen. 

~!}~§!@_~~~-!:~§!}§~[§~~!~~g 

Der Bebauungsplan wird aufgestellt, um Baugelände für den 
Wohnungsbau (Einfamilienhäuser) zu schaffen. Der Bebauungsplan 
soll die Rechtsgrundlage für die Erschließung und Bebauung 
der bisher unbebauten Flächen bilden. Hierzu werden die für 
die verkehrs- und versorgungstechnische Erschlie:ßung erforder-

. liehen Flächen sowie Art und Maß der baulichen Nutzung der 
Grundstücke festgesetzt. 

!:~§!!}~~b§1~-~~~-~~~2~~g~~~b~~-~~e§~~~g§2~~~§ 

Der sachliche Inhalt des ursprünglichen Bebauungsplanes, 
soweit er nicht durch die vorl~ende Neufassung aufgehoben 
bzw. geändert wird, ist in der Planzeichnung und im Text der 
Neufassung, die nunmehr allein Gültigkeit haben, voll berück­
sichtigt. 

~gl3[~!g~-~§~1!~b~-~B~~~~~1~g-~!}9_~~~~~~g 

Für die geplanten Straßen FlutostraBe und Pallasweg ist 
eine zeitgemäße Bebauung in neuzeitlicher städtebaulicher 
Gliederung vorgesehen. 

Diese Bebauung soll aus freistehenden, eingeschossigen Ein­
familienhäusern in offener Bauweise, eingeschossigen Garteu­
hofhäusern in geschlossener Bauweise und ein- bzw. zweige­
schossigen Reihenhäusern in geschlossener Bauweise bestehen. 
Die Flächen sind entsprechend der städtebau~ichen Zielsetzung 
des Flächennutzungsplanes als Reines Wohngebiet vorgesehen. 

Verkehr 

Die geplanten Straßen werden in endgültig erforderlicher Breite 
entsprechend den in der Satzun~ der Hansestadt Lübeck über die 
Erhebung des Erschließungsbeit·,•ages festgesetzten Regelpro­
filen ausgebaut werden. Entlan~· der Plutostraße und des Pallas­
weges sind Parkstreifen in Länt_•,saufstellung !'Ur 4o Pkw vorge-
sehen. · 
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Grünflächen 
ca. 

Im Gel-tungsbereich ist die An1Egurgvon/9.ooo qm Grünfläche 
vorgesehen. Die Grünflächen sollen sowohl als Kinderspiel­
platz und Parkanlage als auch zur Abschirmung des 'ltTohn­
gebietes gegendie Ratzebur$er Landstraße (B 2o7) und die 
Umgehungsstraße (B 2o7 neu) dienen. Ein 15 m breiter Streifen 
entlang der Umge!JJ.ngsstraße (B 2o7 neu) soll mit besonders 
schallhemmenden Sträuchern und Bäumen (siehe Pflanzschema 
in den textlichen Festsetzungen) bepflanzt werden, so daß 
zusammen mit dem geplanten Schallti·~:hutzda.mm eine wirksame 
Abschirmung entsteht (weitere Ausführungen hierzu siehe 
Absatz 11Schallschutzmaßnahmen 11

). 

Schall-schut zmaf3nahmen 

Die geplante Trasse der neuen Bundesstraße 2o7, die die 
südwestliche Grenze des Geltw1gsbereiches tangiert, soll 
im Bereich der Baugebiete um ca. 3 m unter die Geländeober­
kante abgesenkt werden" so daß zusammen mit einer ca. 2 m 
hohen Dammaufschüttung ein Schallschutzdamm mit einer Gesamt­
höhe von ca. 5 m über der Fahrbahnoberkante entsteht. Außer­
dem soll ein ca. 15 m breiter Streifen (einschl. der Auf­
schüttung) entlang dieser Straße mit besonders schallhemmenden 
Sträuchern und Bäumen bepflanzt werden. Hierdurch wird eine 
Reduzierung des Straßenverkehrslärms auf ein für das an­
grenzende Reine Wohngebiet zulässiges Maß erreicht. 

Berechnung der Lärmimmissionen, die von der Bundesstraße 
2o7 (neu) auf die angrenzenden Baugebiete einwirken 

Vorbemerkungen ' 

Grundlage für die Berechnung j_st die Vornorm DIN 18oo5 -
Schallschutz im Städtebau -Blatt 1. 

Grundlage für die AUS\rV'ahl der Pflanzenarten der Lärmschutz­
pflanzung ist die Forschungsarbeit - Pflanzen als Mittel 
zur Lärmbekämpfung - des Herrn Dr. agr. Gerhard Beck vom 
Insti,tut für Landschaftsbau und Gartenkunst der rrechnischen 
Universität Berlin. Erschienen ist die Forschungsarbeit im 
Patzer-Verlag GmbH & Co. KG" Berlin und Hannover-Sarstedt. 

Die Angaben über die Lage der Trasse.l' die Verkehrsbelastung, 
die. Gelände- und Gradientenhöhen wurden aus den Unterlagen 
der Straßenbauverwaltung des Landes Schleswig-Holstein, auf­
gestellt vom Straßenbauamt Lübeck am 19. 6.· 1969., entnommen. 

Verkehrsbelastung 

Bei der Verkehrsbelastung, die in der Spitzenbelashng auf 
das Jahr 1995 hochgerechnet wurde, sind 1.8oo KFZ/Std zugrunde­
gelegt worden für die Zeit zwischen 6.oo und 22.oo Uhr. Für 
dieZeitzwischen 22.oo und6.oo Uhr wurden lo% der Spitzen­
b~lastung. = 18o KFZ/Std in, Ansatz gebrachtv 
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Im. Bereich der Abbiegespur in Richtung Blankensee und der 
Siedlungsgebiete Jupiterstraße~ Hegebuchenkamp und St. Hu­
bertus wurde die Verkehrsbelastung aufgeteilt~ Un~ zwar;,, 
in Fahrtrichtung Ratzeburg 1. 4oo KFZ/Std. am ·.rage und 1~o 
~n der NachG." . 

KFZ/Std. 

in Fahrtrichtung Blankensee und der Siedlungsgebiete 
4oo KFZ/Std am Tage und 4o KFZ/Std in der Nacht. 

Lärmimmissionen aus der Verkehrsbelastung 
(DIN 18oo5" Blatt 1" Nr. 2 Bild 1) 
Schallquelle 2 1. ~-oo KFZ/Std 
+ Pegelerhöhung durch Schallquelle 3 

(DIN 18oo5", Blatt 1" Nr. 4" Bild 6) 

14o 
+ Pegelerhöhung durch Schallquelle 3 

Schallquelle 3 

. Schallpegelminderung 
Schallquelle 2 

4oo 

4o 

II 

" 
.fl 

11 63 dB (A) 
1 dB (A) 

A 

A = 

~~=~=iß2 
53 dB (A) 

1 dB (A) 

~~=~=iß2 
~I~2=~=!~2 
~r~~=~=iß2 

Die Schallquelle 2 liegt im Geltungsbereich des Bebauungs­
planes. o9.52.oo (53) - Hegebuchenkamp - gegenüber dem der 
Straße am nächsten ~elegenen Gebäude (Station 0 + 72o des 
Straßenbauentwurfes) in der Mitte der-Fahrspur in Richtung 
Ratzeburg. 

Schallpegelminderung. 
aus der Entfernung bei freier Schallausbreitung 

(DIN 18oo5" Blatt 1" Nr. 3.1 Bild 3) 
Ab~tand ca. 37 m 

aus der Schattenbildung durch Erdwall 
(DIN 18oo5" Blatt 1" Nr. 3.2" Bild 4) 
Schat·tenwinkel 11. 8 ° - wirksame Wandhöhe 1"35 m = !~L~-912_{~2 

durch Bewuchs (aus Gehölzen" die zur Schalldämmung geeignet 
sind) 

(DIN 18oo5" Blatt 1~ Nr. 3.3.2) 

je 1o",o m/1"5 dB (A) bei 15",o m = ~L~~-912_{~2 

durch. Schneisenbildung 

(DIN. 18oo5", Blatt 1", Nr. 3.3.2) 
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3 Schneisen je 5" o m unter Veränder.ung der verwendeten 

Gehölze je Schneise 1"5 dB (A) = -~:t~_@_{~2 

Gesamtminderung des Schallpegels der 
Schallq ue J.le 2 

Schallquelle 3 
Die Schallquelle 3 liegt wie die Schallquelle 2" jedoch 
in der Mitte der Abbiegespur in.Fahrtrichtung Blankensee 
und der Siedlungsgebiete Jupiterstraße 3 Hegebuchenkamp 
und St. Hubertus. 

Schallpegelminderung . 
aus der Entfernung bei freier Schallausbreitung 
(DIN 18oo5" Blatt 1" Nr. 3.1., Bild 3) 
Abstand ca. 64 m = 
aus der Schattenbildung durch Erdwall 

(DIN 18oo5" Blatt 1" Nr. 3.2" Bild 4) 
Schatten·w·inkel V'. 2 ° - wirksame Wandhöhe o" 5 m 

= _I:t~-~-{~2-
durch Bewuchs. (aus. Gehölzen" die, zur Schalldämmw!g geeignet 

sind) 

(DIN 18oo5" Blatt 1" Nr. 3.3.2) 
je·lo"o m/1_.5 dB (A) bei 15"o m 

durch. Schneisenbildung 

(DIN 18oo5" Blatt 1" Nr. 3.3o2) 

= 

3 Schneisen ,je 5"o m unter Veränderung der 
verwendeten Gehölze je Schneise 1.,5 d.B (A) = 4"5 dB (A) 

Gesamtminde!'ung des Schallpegels 
der Schallquelle 3 

Berechnung der auf das geplante Wohngebiet einwirkenden 
Lärmimmissionen 

Der Planungsrichtpege 1 liegt im. Reinen Wohngebiet (VTR-Gebiet) 
bei 5o"o dB (A) am Tage und 35"o dB (A) in der Nacht (DIN 
18oo5., Blatt .1., Nr •. 5., Tabelle 4) . · . 
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Schallquelle 2 

Lärmimmissionen am Tage 64"oo dB (A) in der Nacht 54"oo d.B(A) 
Schallpegel-

II minderung II gl~22 dB (A 2 " II " 21.!22 dB{A} 
äquivalenter 
Dauerschall-
pegel II 11 42,75 dB (A) 11 II II 32"75 d.B(A) 

============ =========== 
Schallquelle 3 

Lärmimmissionen am Tage 57"5o dB (A) in der Nacht 47"5o dB(A) · 
Schallpegel-

(A) minderung II II l8.t25 dB II II " 18,22 dB(A) 
' 

äquivalenter 
Dauer schall-
pegel II II 39"25 dB (A) II tf 1t 29"25 dB(A) 

===========;::: =========== 
('ze ichne·ri·sche Ermittlungen siehe anliegenden Plan) 
~~~9:·~~29:~!:!:~h~-Y~tg1~~~h!2Yr~~~~ 

· Flächenwerte 

Bruttobauland·. 
Nettobauland 

Flächen des Wohngebietes 
Verkehrsflächen 
Grünflächen 
Wasserflächen 

Sonstige Werte 

Wohneinheiten 
Einwohner 
Stellplätze 
öffentliche Parkplätze 

4. Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens 

geplant 

5"11 ha 
3"41 ha 

3"41 ha 
o"72 ha 
o,9o ha 
o,o8 ha 

54 
162 

61 
4o 

Die, Bereitstellung de·s für die Nutzung zu öffentlichen Z-v'.J'ecken 
festgesetzten" in Privathand befindlichen Geländes soll möglichst 

· durch freihändigen Erwerb erfolgen. Andernfalls kann eine 
Grundstücksumlegung" hilfsweise die Enteignung durchgeführt 
werden. Falls erforderlich, können auch Grenzregelungen vor­
genommen werden. 

Der Bebauungsplan sieht, falls kein freihändiger Erwerb möglich 
ist" im. wesentlichen,folgende Maßnahmen vor: 

'Um1egung· gern. §§ 45 ff. BBauG" hilfsweise. Enteignung gern. §§ 
85 ff'. BBauG f'ür. ~ine Teilfläche des Flurstückes 16/19 der 
Flur 3, Gemarkung Strecknitz. 

- 7 -



- 7 -

Die einzelnen·Maßnahmen sind im Grundstücksverzeichnis 
aufgeführt. 

~I}~~~b~<;!~g~I];g_ 

Sofern sich aufgrund des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes 
Nutzungsbeschränkungen ergeben sollten, die sich als Enteig­
nung im Sinne des Artikels 14 des Grundgesetzes darstellen~ 
wird auf Antrag eine Entschädigung nach den Grundsätzen des 
Bundesbaugesetzes gewährt werden. 

Übernahme 

Grundstücke~ die infolge der Festsetzungen des Bebauungsplanes 
nicht mehr bebaut werden können, obwohl das früher der Fall 
war~ werden auf Antrag der Eigentümer durch die Hansestadt 
Lübeck nach den Grundsätzen des Bundesbaugesetzes übernommen 
werden. · 

5• Ver- und- Entsorgungsmaßnahmen 

In allen Straßen des Plangeltungsbereiches sind Schmutzwasser-~ 
Regenwasser-~ Frischwasser-~ Energie- und Fernsprechleitungen 
vorgesehen. Vorhandene E-Freileitungen werden verkabelt. 
Ferner ist vorgesehen, eine Trafo-Station zu errichten. 
Die geplante Wasserfläche soll als Regenwasserrückhalteteich 
dienen. 

6. Öffentliche Einrichtungen 

Im Geltungsbereich des Planes befinden sich keine öffentlichen 
Einrichtungen. 

7. Überschläglich ermittelte. Kosten" .<lie .voraussichtlich im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes entstehen 

a) Grunderwerb DM 34o.ooo~..:.-

b) Erschließungsanlagen DM 235.ooo"--
c) Ableitung von Abwasser DM 144.ooo,--
d) Wasserversorg.ung DM 2o.ooo 1 --

e) Energieversorgung DM 36.ooo,--

gesamt DM 775.ooo~--
::;::=============== 

Lübeck~ den 3o. · 9. 1975· 
61- Stadtplanungsamt 
Schla/Cz 

Der Senat der Hansestadt Lübeck 
Stadtplanungsamt 

In Vertre ·~w~-~~. 

/1/ 
/ 
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